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Sexa ges imae
Mk 4,26–29

Timo Schmidt

Ers te Be geg nung mit dem Text

Mei ne Ge dan ken wen den sich zu nächst der For mu lie rung »schläft und 
auf steht« zu. Die se kur ze Um schrei bung des all täg li chen Rhyth mus 
von Ar beit und Ruhe weckt Wi der spruch in mir. Ist es mir wirk lich 
ver gönnt, zu ru hen? Zu schla fen? Wenn ich Er folg ha ben will, und es 
fühlt sich so an, als gäbe es in un se rer Zeit kei ne Al ter na ti ve zum Er-
folg-Ha ben, dann muss ich ar bei ten. Muss mich zer tifi zie ren und Qua-
li täts merk ma len ge nü gen! Ruhe oder gar Zeit des Nichts tuns schei nen 
da aus ge schlos sen. Wahr schein lich muss ich, um Zeit zu ha ben, um 
zu se hen, wie aus mei ner Ar beit (säen) Er folg (Frucht) wird, so oder 
so erst ein mal eine Fort bil dung be su chen. Mein be ruf li cher Wer de-
gang scheint be stimmt von Kom pe tenz er werb, nicht vom Nicht wis sen 
(wächst – und weiß nicht wie).
Der Text lässt mein Un be ha gen zu. Lässt mich mei ne Si tu a ti on auf den 
Text über tra gen und hält doch eine an de re Ge schich te da ge gen. Die 
For mu lie rung das Reich Got tes ist »wie« deu tet an, dass es hier um et-
was an de res geht, um mehr geht als um mei nen per sön li chen Er folg.
Ich lese die Perik ope noch ein mal und stel le fest, dass ich das Gleich-
nis nicht recht ent schlüs seln kann. Gleicht das Reich Got tes dem Men-
schen, der sät, oder ist es die Saat? Ist Chris tus die Saat und der Mensch 
die Erde, oder ist der Mensch doch die Frucht? Gleicht das Reich Got tes 
im Gan zen der Er zäh lung? Nur wer ver steht dann nicht, wie die Frucht 
wächst? Und was wäre dann die Frucht? Ich mer ke, der Text lässt vie le 
Deu tun gen zu und mit je der Deu tung stel len sich mir neue Fra gen. 
Das Gleich nis, so scheint mir, ent zieht sich ei ner ein deu ti gen In ter pre-
ta ti on.
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Ex ege ti sche Skiz ze

Das Gleich nis vom Wach sen der Saat ist mark ini sches Son der gut und 
wird um rahmt von wei te ren Gleich nis sen. Dazu ge hö ren das Gleich nis 
vom Sä mann (4,3–9) so wie des sen Er läu te rung (V. 10–20), eine Spruch-
rei he zum The ma rech tes Hö ren (V. 21–23.24 f.) und das Gleich nis vom 
Senf korn (V. 30–32).
Gleich nis se sind, wie Ru ben Zim mer mann er klärt, »nicht klar und ein-
deu tig« (Zim mer mann, Ru ben, Die Gleich nis se Jesu, in: ders. Hrsg., 
Kom pen di um der Gleich nis se Jesu, Gü ters loh 2007, 12). Die da mit di-
ag nos ti zier te Deu tungs of fen heit von Gleich nis sen er scheint mir als 
ein we sent li ches Mo ment, das sich auch in der Pre digt wi der spie geln 
soll te.
Det lev Dor mey er er klärt, dass sich das Gleich nis vom Wach sen der 
Saat nach dem ein lei ten den Ne ben satz aus drei Er zähl er eig nis sen 
und ei ner Er läu te rung zu sam men setzt. Die V. 26b–27a schil dern 
das Er eig nis Säen, Schla fen und Auf ste hen. V. 27b er zählt dann vom 
Kei men, Em por-Wach sen und Nicht-Wis sen, wo ran sich in V. 28 die 
Er läu te rung von der Selbst tä tig keit der Erde an schließt. Schließ lich 
be rich tet V. 29 vom drit ten Er zähl er eig nis: Frucht ge wäh ren, Si chel 
aus sen den, Ern te. (Vgl. Do mey er, Det lev, Mut zur Selbst-Ent las tung. 
Von der selb stän di gen Saat, in: Zim mer mann, Ru ben, Die Gleich-
nis se Jesu, in: ders. (Hrsg.), Kom pen di um der Gleich nis se Jesu, Gü-
ters loh 2007, 318).
Die Struk tur a na ly se zeigt, dass das Gleich nis esch ato lo gi sche Er war-
tun gen und das all täg li che Le ben zur Spra che bringt. Der ein lei ten de 
Ne ben satz er öff net ei nen esch ato lo gi schen Ho ri zont, wo durch die 
Be grif fe »Si chel« und »Ern te« auf das Ge richt ver wei sen, ohne dass 
hier ein Be dro hungs sze na rio ent wor fen wird. Gleich zei tig er zählt das 
Gleich nis vom All tag ei nes Men schen, der Sa men auf die Erde wirft 
und der Ern te ent ge gensieht.
Das Gleich nis, in so fern es als Gan zes eine Deu tung des Rei ches Got tes 
dar stellt, be haup tet da mit eine Pa ral le li tät zwi schen dem Reich Got tes 
und un se rem All tag. Die se Pa ral le li tät liegt im Wech sel von Pas si vi tät 
und Ak ti vi tät, von Nacht und Tag, wo bei die ser Rhyth mus von ei ner 
un be kann ten Ak ti vi tät be glei tet wird (»Denn von selbst bringt die Erde 
Frucht«). Die se Ak ti vi tät, die Frucht her vor bringt, wird da bei nicht nä-
her be schrie ben. Au ßer dem stellt sie eine Zeit der Freu de in Aus sicht, 
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in so fern, als der Ruf zur Si chel und da mit der Ruf zum Ge richt ein Ju-
bel ruf ist (vgl. zu die sem As pekt Gni lka, Jo a chim, Das Evan ge li um nach 
Mar kus [Mk 1–8,26], EKK II/1, Neu kir chen 41994, 184).

Weg zur Pre digt

Die Of fen heit des Gleich nis ses möch te ich auch in die Pre digt über tra-
gen. Konk ret be deu tet dies, dass ich da rauf ver zich te, zu klä ren, wie das 
Reich Got tes sei. Viel mehr wen de ich den Blick in den All tag und ver-
su che, he raus zu ar bei ten, was es heißt, im Glau ben an das Reich Got-
tes zu le ben. Dies tue ich, in dem ich Ge schich ten er zäh le. Zum ei nen 
die Ge schich te von Hans im Glück, zum an de ren die Ge schich te des 
Gleich nis ses und eine Deu te ge schich te, die ex pli zit christ li ches Le ben 
im Ho ri zont des Rei ches Got tes in ter pre tiert. Da bei bie tet sich das Mär-
chen vom Hans im Glück auch des halb an, weil hier der Wech sel von 
Ak ti vi tät und Pas si vi tät auf ge zeigt wer den kann, wie er auch im Gleich-
nis be geg net. Au ßer dem scheint es, als wür de Hans sei nen Weg ins 
Glück durch eine im Ver bor ge nen ak ti ve Kraft fin den.
Die Of fen heit des Gleich nis ses for dert von mir als Ad res sat Ver trau en. 
Ver trau en da rauf, dass in die ser Of fen heit Sinn ent ste hen kann. Ich 
also im Reich Got tes, auch wenn ich es nicht fas sen kann, ei nen Platz 
fin de, an dem mein Le ben als rei che Ern te er leb bar wird.

Pre digt the ma

Ver trau en auf Got tes Nähe – Ver trau en da rauf, dass das Reich Got tes 
wächst

Vor schlä ge zur Li tur gie

Ge bet zum Ein gang
Gott, Quel le des Le bens, bei dir ist Ge bor gen heit.
So wun der bar, da für rei chen Wor te nicht.
Ich muss mich nicht be ei len,
ich muss mich nicht be wei sen,
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du kommst zu mir und gibst.
Ich muss nichts da für tun, um be deu tungs voll zu sein bei dir.
Denn bei dir kann ich zu Hau se sein.
Bei dir ist mei ne Angst ver schwun den.
Bei dir fin de ich mehr, als ich je ge ben kann.
Gott, Quel le des Le bens, bei dir ist Ge bor gen heit.
So wun der bar, da für rei chen Wor te nicht.
Amen.

Le sung: Jes 55,6–12a Got tes wun der ba re Wege

Für bit ten
Herr, ewi ger Gott,
wir dan ken dir für das Wort dei ner Wahr heit,
da für, dass du ge gen wär tig bist in die ser Welt,
nicht zu grei fen,
nicht zu fas sen,
aber auf viel fäl ti ge Wei se zu spü ren.
Dein Ge heim nis lo ben wir.
Schen ke uns Ver trau en,
auf dass wir un ser Le ben von dei ner Barm her zig keit her be grei fen.
Wir le ben in der Hoff nung auf dein Reich.
Wo du ge gen Angst und Ver zweif lung
Hoff nung und Mut schenkst,
spü ren wir dei ne Nähe.
Wo du ge gen Mäch te des To des das Le ben ver tei digst,
er ah nen wir dei ne Herr lich keit.
Wir bit ten dich für un se re Ge mein den:
Zei ge uns Wege zu ei nan der
und schen ke uns Phan ta sie und Aus dau er,
da mit un se re Be geg nun gen die Ge mein den be le ben
und un se re Ar beit Frucht trägt.
Wir bit ten dich für alle,
die hei mat los sind und nicht wis sen,
wo sie Frie den fin den.
Schen ke du ih nen dei nen Frie den,
sei ih nen nah!
Uns schen ke ein of fe nes Herz,
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auf dass wir Brü cken bau en,
da mit sie mit uns ein neu es Zu hau se fin den.
Amen.

Lie der: EG 277,1–5 Herr, dei ne Güte reicht, so weit der Him mel ist; EG 
98,1–3 Korn, das in die Erde, in den Tod ver sinkt

Vor schlag zur Pre digt

Mög li cher An fang
Hans hat ein Ziel. Nach sei ner Aus bil dung will Hans zu rück zu sei ner 
Mut ter. Zu rück in die Hei mat. Als Lohn für sei ne Zeit beim Meis ter be-
kommt Hans ei nen Klum pen Gold. Ein gu ter Lohn, will man mei nen. 
Aber Gold ist schwer und Hans hat ei nen lan gen Weg vor sich. Ei nen 
Weg, der Hans nicht nur nach Hau se, son dern auch ins Glück füh ren 
soll. Aber be vor er zum Hans im Glück wird, muss er noch ei ni ges er-
le ben!
Kaum hat er sich mit sei nem Gold klum pen auf den Weg ge macht, trifft 
er auf ei nen Mann mit Pferd. »Ach«, sagt da Hans, »wie schön ist doch 
das Rei ten«. Der Rei ter ist di rekt be reit, Hans zu hel fen und bie tet ihm 
an, sein Pferd ge gen den schwe ren und läs ti gen Klum pen Gold zu tau-
schen! Hans tauscht! Jetzt hat er ein Pferd und wähnt sich im Glück. Er 
träumt da von, wie er ge müt lich nach Hau se rei tet. Doch dann be kommt 
er Durst und ein Pferd kann man nur schwer lich mel ken! Also tauscht 
er sein Pferd ge gen eine Kuh und wähnt sich im Glück und träumt da-
von, dass er nie wie der Durst ha ben wird. Aber dann be kommt Hans 
Hun ger, und er tauscht die Kuh ge gen ein Schwein – Hans tauscht und 
tauscht und tauscht, im mer im Glau ben, jetzt, jetzt habe er al les, was er 
brau che, um glück lich zu sein. Er tauscht und ge nießt dann sei nen Er-
folg, im mer träu mend, jetzt habe er al les, um glück lich zu sein.
Hans tauscht, bis er ei nes Ta ges ei nen Sche ren schlei fer trifft, ei nen, 
der Han sens Gans ge gen ei nen Wetz stein tauscht. Hans wähnt sich 
im Glück. Mit ei nem Wetz stein, da hat er im mer Geld in der Ta sche – 
träumt sich Hans die Zu kunft zu recht. Aber der Stein ist schwer, sehr 
schwer und Hans müht sich beim Tra gen ab. Bis er eine Pau se ein legt 
und den Stein auf dem Rand ei nes Brun nens plat ziert. Schwups! Da 
fällt der Stein. Jetzt ist Hans ein Ver lie rer. Jetzt hat er al les ver lo ren, 
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